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vom Volke — wie bei uns — verbrannt; heute ist das von den europäischen

Regierungen verboten.
In dem hier angegebenen Rahmen wird uns ein erstaunlich reiches

Material über Volksglauben und Kult der Ewe geboten. Ihn historisch zu
einer Entwickelungsgeschichte der Ewereligion zu verarbeiten, wird nur mit
Hilfe anderer primitiver Religionen möglich sein. S p i e t h scheint dahin zu
neigen, im Glauben an den Himmelsgott, der sich am grenzenlosen und lichten
Himmel gebildet hat, auch den ursprünglichsten religiösen Besitz der Ewe
zu sehen.

Andere werden geneigt sein, in Seelenkult und Zauberwesen ältere Be
standteile des religiösen Lebens zu erblicken. Vorläufig kann man von keiner
religionsgeschichtlichen Theorie sagen, daß sie allgemeine Gültigkeit habe;
nur relativ ältere und jüngere Schichtungen innerhalb einer Religion lassen
sich mit einiger Sicherheit scheiden. Das muß zunächst für jede Religion im
besonderen geleistet werden, ehe wir auf Grund allgemeiner Voraussetzungen
den Vorstellungsbestand einer Religion geschichtlich zu ordnen vermögen.
Wohl gibt die Psychologie verhältnismäßig sichere Hilfsmittel, um die Haupt
linien der menschlichen Geistesgeschichte festzulegen. Aber auch die Gesetz
mäßigkeiten der Psychologie werden im historischen Leben durch so vielfache,
für uns schwer greifbare, oft zufällige Einwirkungen durchkreuzt, daß man
das Verfahren Spieths für berechtigt halten muß, lediglich die Tatsachen
ohne Rücksicht auf historische Auffassungsweisen vorzulegen. Das Buch ist
dadurch für die Religion der Primitiven ein Quellenwerk ersten Ranges.

Dr. R. Stube-Leipzig.

475. Kurt Strümpell: Die Geschichte Adamauas nach mündlichen
Überlieferungen. Mit 15 Orig.-Abb. auf lOTaf. (Mitt. d. Geogr.
Ges. Hamburg. Bd. XXVI, Heft 1.) Hamburg, L. Friederichsen
u. Co., 1912.

Die Abhandlung erzählt nicht die Geschichte Adamauas von den Anfängen
an, sondern nur seit der Eroberung des Landes durch die Fulbe; sie gibt
auch keine kritische Darstellung, sondern nur als Vorarbeit zu einer solchen
vom Verfasser aufgezeichnete mündliche Überlieferungen der Eingeborenen.
So erhalten wir Mitteilungen über die Herkunft der Fulbe, über ihre Wande
rungen, die Eroberung Adamauas durch Adama und schließlich die Geschichte
der einzelnen Pulbe-Kleinstaaten, von denen die mächtigsten sich nach Adamas
Tode mehr oder weniger unabhängig machten. Die Arbeit ist ein sehr wich
tiger und dankenswerter Beitrag zur Geschichte des Sudans. Die Tafeln
zeigen Typen von Eingeborenen nach den trefflichen photographischen Auf
nahmen des Verfassers. B. Ankermann-Steglitz.

476. La Revue Congolaise. Année II, Xo. 1—4. Brüssel, Vroment
&amp; Co., 1911/12.

Die Zeitschrift bringt auch in ihrem zweiten Jahrgang wieder mehrere
für den Ethnographen wichtige Arbeiten. In erster Linie zu erwähnen ist
eine ausführliche und inhaltreiche Abhandlung von Leutnant Engels über die
Wangata, einen Unterstamm der Bokote an der Einmündung des Ruki in den
Kongo. Ferner eine Arbeit über den Geheimbund der Bakhimba in Mayombe
von Bittre mieux. H. de Clerq bringt eine Anzahl Erzählungen der Mong-
wandi nebst Bemerkungen über die Mongwandisprache. Endlich bat Simar
eine Bibliographie Congolaise von 1895 bis 1910 zusammengestellt. Von den
zahlreichen kleineren Mitteilungen erwähne ich die von J. Maes über das Geld


